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Abb. 1 



Die Sichel diente den Bauern zunächst als Werk-
zeug, bevor sie während des Bauernkrieges von 
1524 bis 1526, wie andere Werkzeuge, als Waffe 
eingesetzt wurde.

Symbolisch steht sie für Erneuerung, aber auch für 
Zerstörung. Ihr liegt somit der Wechsel von Leben 
und Tod, Niedergang und Auferstehung zugrun-
de. Damit beschreibt sie den Bauernkrieg, der als 
Erneuerung begann und für viele Teilnehmer mit 
dem Tod und der Niederlage endete.

Der Bauernkrieg war ein deutsches Ereignis, das 
sich von Thüringen bis in die Schweiz erstreckte. 
Er zählt als die erste Massenerhebung in Deutsch-
land, bei der für Gerechtigkeit und Freiheit ge-
kämpft wurde. Die Bauern, als ökonomische 
Grundlage der Gesellschaft, fühlten sich unter dem 
Feudalsystem unterdrückt und verfassten im März 
1525 zwölf Artikel, in denen sie mehr Rechte ein-
forderten. Dabei ging es nicht nur um die Gleich-
heit aller vor Gott, sondern auch um die auf Erden.
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Abb. 2
(l. o.)
Original Sichel

Abb. 3
(r. o.)
Objektdetail: Schneide, 
stehend
 
Abb. 4
(l. u.)
Objektdetail: Schneide, liegend
 


